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«urde, liegt bereits v̂ n„^ ?!^ *̂ dtrettio« ^ »«« bettet
""Al ÄE -

Newmd«« Deutschlands, de« die Wett große« Dank
schuldet für seine Arbeiten ans wiffrnfchastltchen Gebiet« .
Wir habe« i» Manchen BeziehMgr» viel von Deutschland
zu lerne», besonders die Art. wiee» der Tatsachen die Stirn
bietet. Wenn«an die Staatkmäsv« n«d D plomatev
Heiner« Rächte befragt, so«l d man durchweg die Reimug
höre«, daß ein Zusammenstoß zwischen rmS«vd Devtsch-
lavd früh« od« fpät« nnvermeidlk- sei. Ich sti««e
ihr« Ansicht nichtz«, aber rS ist ihre Retknvg, «vd fie
sind zu de« Schlnß grkow«ev, daß nichts vnS avfrütteln
könne, «nfrre Laxe zn «keuvev. vvd daß rS deshalb uns«
Schicksal sei, in einem großes Kampf zn unterliegen. Was
die Veranlaffvng zs diese« Kampf gebe« werde, rönne
«ie«a«d voraursehe» bei einem Land, das den Tatsachen
ins Asgr blickt, wenig spricht uns viel handelt. So «eit
ist die geringschätzige AusHsnsng von der«rast md Mann¬
haftigkeit EIßlaudS gegangen, baß ich D-ntfH« — nicht
Männer der Regier-mg, aber Leste an der Spitz« beden«
tmd« Unternehmungen— kenne« gelernt habe, die tat¬
sächlich sagten: Glsnbt Ihr , daß wir je z lafsr» werde»,
daß England eine Tarifrefor« auvi««!? Ich alasbr,
daß alle diese Propheten eikmven werdrs, daß sie sich i«
Irrt «» befinde«. Nb« während ich ihnen ein WarmrsgS-
zeichea in Form anSwärtig« Kriiiki» gebe, laste» Sie «ich
daraus Hinweise«. Laß inn«ha!b von di« Jahrrn, wen«
wir n«S nicht eifrig rühre«, Wnaland ta ei«e so gefahrvolle
Lage Zerstes wird, wie str seit Generationen sicht dagr-
»esm ist. Ich elande nicht, daß es,»« Krieg zwischen Eng¬
land nud irgesd ein« grsßc« frewdr« Mach: ks»«r« wird,
ab« ich bitte Sir, sich daran zs erirrm.'L, daß der absolut
einzige Weg, den Friedenz« sichern, die Sichernng für den
Kriegsfall ist.* — Die BaAgesrrcher.i ssr Dentschland
wird alss fortßtsetzt.

Für de» arfte« Wahltag i» E »,ka«d a« 15.
Jan. find etwa 60 Wahlen«rgrsrtzt. Bss konservativ«
Seite versnchh man jetzt, nachdim diê d-vrsche Gefahr*nicht
«ehr ziehe, die Regierung zy ein« 8« anrrru Darlegung
ihtts Programms für die Reformd S Oöerhavs's zs ver-
leiten, doch vel«eiden dir Rtrrist« sorgfältig, etwas zu ser-
rste», »« fich nicht vorzeitig sestznlcgrr.

I « der türkische» Provl«z Uk« r» krm er z»
mmu KLwpfe« zwtsches türktschru Truppe» «vd »ehr««
Etäm«« . die noch großes Verlustes zmückgrworse» wnr-
den. Such in Diossihri« Wilsjrt Bagdad haben türkische
Lrupptk NswadesstLmwe zurückgrschlagr», die die Stadt
allgeßriffr« hatten.

A»< Marakk» wwdd« ^Köln. Zig.' gemeldet, daß
die Larachcr Hasevbanteu eine« destsche» Unternehme«
fichergrstellt find. Die MSuchenerF'rma Sag« ü Wörn«,
di« für Marokko mit der bekannt« « anfirma Hv!z«a«n »
Lo. in Frankfurta. R. syndiziert ist, wird dm Hasenba«
in Larschr aarsühre«, sobald die Einzelheit« wegen der
Zsh.lmgk raten mit dem Machs« g«egrlt find. UZ handelt
sich um die Larschr vorgelag« te Narre, die dar Löschen
ve« Warm bisher mtt»»t« monatelang unmöglich gemacht
Hot. Die drutsHe Einfuhr«ach Marokko hob sich infolge
der Einführung devtschcvZ-cker« im BerhältniS von4 zn
8 */«. — Fransöstsche LlSit« bericht« , daß Kolatz Hastd
seit etnrgtt Zeit fktne Gosst arkschikßtich de» jüngst ange-
»orb-ueo türkischen Iostrokttook-Osstz erk« schenke vvd ihn«
außer Geldmittel« auch das ganz»brauchbare Kriegsmaterial
zar «erfügLug stelle. So habed« Sultan den französi¬
sch« Offizien« die guten Schnellf« «geschLtze»eggrnomme»
Md str des türkischen Instrukteure» envtttrant.

«rgier»»g «»» Bischöfei» GlsaßL»thr1»>»«.
Metz, 5. I « . »sf daß i« der Etraßbnrg« amt¬

liche« Korrespoudevz veröff« tlichtc Schreibe» des Staats¬
sekretärs Zorn vonv«lach as die Bischöfe von Stratztnrg
Md Metz bringt die . Lothrivß« VolkSstimme' folgcudeS
»ntw-rtschreiöe» des Metzer Bisch- iS Will-brod:

Sser Exzellenz erwidere icha»s d«r gütige Schreib«
vom1. d. M. ganz ergebenst, daß ich die»orl tzte Nnmm«
der , Sch«lsr« »d' an die Pfarrer met«« Diözese gesandt
»»d str ersucht habe, von derselbe« Kr»«1»iS z« «ehmev
«sd sie al denn de» Letzrer» ihr« Gemeindez«zustell« .
Ich »ache e» als e« Recht bezirhunHSwetse als eine Pflicht
»eirreS oderkirchliche» Amtes, die katholischen Lehr« »einer
Diözese Ms die religiöse Sette de» Eintritt» in d» All¬
gemeine, Deutsche, Lthrerverei« a«fmerkss» z« mach« .
Eine«rtrilM, »o» Vnhalt««g?»atzre,elv«» die Lehrer la,
mir dadei selbstvustäudlich fern Md stoch» ehr et«Eingriff in die
staatliche» Befngptsie. Wen« Eure Exzellenze» fstr an-
gezeigt hirlten, da« Schreib« ,» veröffentlichen, so öi« ich
»nötigt, auch diese Antwort der Orffentlichkettz» üöageö« .
Gezeichmt« tlltbrod, Bischof von Metz.'

Hetzer de» ikolonialbrfitz tzer e«r»Püifche» Mücht«
bringt Albrecht Wtrth i« ersten Januarheft der Mustriert«
Halbmonatsschrift„Nord und Süd' eine anschauliche ver»
gleichende Ueberficht. Stillsta«d ist Rückgang. Jeder Well»
reich maß wachse», od« es verliert an Prestige. Während
wir einige Fleck« Lande» in Afrika, Lchontung und Ren-
Guinea errafften, die»uS bisher eise« ude Milliarde ge¬
kostet und we«tg eirgebracht Hab« , hat fich Evgiaudk Le¬
fitzt« letzt« Meuschrualt« verdoppelt. Nvd Rußland hat
fett»irr,ig Jahr« ein« tägliche, Landz«wach»von 87 Gr-
dtttt-Stlomitersz« verzeichnen gehabt Weltbrttmmt« be¬
herrscht jetztV»» der fest« Erde, '/». d« gesawteu Erde,
da;» den ganz« Ozean, drr "/>«der GlobuSoberstächr aus-
macht, zafammr» also"/», der OberstSche vsscre? Planet« .
Selbst wen» »an davon die »stafiatifchm Gewiffer, die
Ostsee, und da» Schwarze Meer, sowie vielleicht die ark¬
tischen Ozean.' ««Svähme, so gelangten wir doch zu de«
erstaunlichen Ergebnis, daß die englische Macht"/»» od«
'/, der Gesamt-Erdoberfläche„kontrolliert' . Nus sied da
ad« auch in de» weitmaschig« , »« « auch festgefügt«
Gewebe dk» britischen Weltreiche» noch einige bedeutsame
Lücken: in Mittelaftika, wo die Kap-Katrs-Bahs noch immer
verzweifelt nach eine« „Pachtpebiet" sucht, um das fehlende
Mittel*ückW ergänz« ; zwischen den Malatcußaatev auf
Malalka und Btima; « blich zwtschm BrlntschistM md
Indien. Grade in des letzt« Jahren arbeitet«ran jedoch
von' Ke!kt »vd Ketta sowohl wie von Suez rnd Akaba au»
daran, die Lücke im westlich« SSd-Afiev zn schließ« . Eine
militärische Expedition ging vor 3 Jahre« von Gwadar i«
Belntschistas nach Mekrm zu, »« die dortige», halbwild«
Stämme zn b suchen. Im Anschluß daran ist Ms d«
«MW« Kart« eine Grenzregnlatiou vorgepommeu worden,
durch die sich der britische LinflußkrriS um reichlich ILO
Kilo« »« iu derR chtuug de»Kusch-Randarz«1tioe»4000
Met« hoch aufregenden Lullmkegel») nach Westen ver-
schieb« würde.

Uages-Meuigkeiten.
A»r Ttadt Md Llmd.

, Naz »Ib, bn» 8. 1010.
* Die L«»dk»»ersa» » l»«g L»L0 tzerM»ti»««l-

litzer«le» — De»tsche« P «rtei — in Württemberg
findet Sormtsgd« 9. Jan., vor« 11 Uhr in den Säle»
de» vtadtgnrt« za SLuttgMt stall. Ans der LageSood-
»mg stehen folgende Paukte: „Die politische Lage' , Reich»-
und LavdtagSabg. D.. Hieber; „Staatsbürgerliche Er-
zirhnug". ReichStagSadg. Prof. Wetzel; „Die Kanalisation
de» Neckar»", Landtegrabs. Fabrikant Kübel. Nach d«
Birhandlungen findett« Stadtgart« gemiinsümeS Mittag-
effeu(Gedeck 2.—) stall. SamStag abe»dS 8 Uhr,
findeti« Hotel Tixtor ein BegrSß»«gSaö« d statt. Sonn¬
tag abend tteff« sich dir Parllisr« vde mit Familien i«
Ratskeller, »ei der Wichtigkeitd« behandelten Frag»
«erden wohla»ch die Nagold« Fremrded« Partei nicht
fehl« .

* » «» Iotzr I»L« ist ei- gewöh»lichk, Jahr von
365 Tagen. D« Vegin« der Jahreszeit« rückt gegerrüba
de« Borjahr um wettere. 6 Stnndrn hinaus; drr vegim
de, Frühling, fällt ms »« LI. März, d« de? Sommer»
ans de» L8. Ju»i, drr de» Herbste» mf d« L3. Septem-
der Md der de» Winter» auf d»n 2L. Dezember. DM
J »h: begau» mir eive« SamStag„ d eubigt demzufolge
mit riue« SamStag. Oster» fei», nür im neue« Jahr
sehr stütz; da» Fest fällt ansd« L7. März, da» Psingst-
fest also schon« f den 15. Mai. Daß Oker» a»f »»
27. März fiel, « eicnrte sich,«« lrtztenmiüi« Jahr 1884;
seitdem rraf der Fall «ie « ehr «in. Sch«»« wir vor¬
wärts, so wird Ost«« wird« gleich früh i« Jahre 19L1
Md dam wiederi« Jahre 193L gefeiert»erd» . Die
Fastnacht, ist tm ven« Jahr suter dem8. Februar ver¬
zeichnet; die Fastenzeit begdent als» frühe. Da»Weihnacht»-
fest fällti« Jahre 1910 mf den Sonntag, » er sosemuvte
Jahre»rer« t ist 1910 Jnptte-. Nach de» lOOjährig«
Kal« der soll also da Planet Jupiter die Witterung de»
Jahres beei«st«ffeu. Dar Jahr soll sich drr Natur de»
Planet« entsprechend„«»gemein' so gestalten: „J »Ptt«r
ist war» Md sencht. mittelmäßig und luftig. Da» Jahr
ist itlfo«ehrs« cht als trocken; dieweil ad« Satarm»,
sein Vorfahr«, mit seine« langwierig« Wlater Md
grimmig« Kälte t» Frühlingr»och anhäll, siöt e» ei»
später Jahr, »bschm Jnptta z« all« Fruchtbarkeit aenetgt
ist, daß manchmalt» diese« Jahre alle Früchte3 » och«
spät« al» fmstm in md«» Jahren hufümachs« .' Hoffe»
wir, daß da» Jahr „z» all« Krvchtbarkett' gmeigt sei»
möge



Wild »«r >, 7. Jan . » « Dienstag abmd zog eine
Bäreutretbertruppe mitVSre», Aamelen Md Affm die
Nagoldtalstraße herauf, » ei « ildberg »egeguetr ihr ein
hiesiger Fuhrwerk, wobei die Pferde d«r de» Värm uud
Kamelen scheute» uud durchstoße», so daß k« nächsten
Nugeudlick der beladeue Wage» i» Trümmer giug. Die
zttterudeu Pferde wurde« augrhalte» uud weggeführt, wo-
»auf die Karawane » etter ziehe» kou»te. Der Besitzer der
Fuhrwerks verglich sich mit de« » arawaueubefitzer auf de«
Rathaus bezügllch der Schadeuersatzes. Der Vorfall diese
als Mahuuug zur Vorsicht.

Odertalhet « , 7. Jan. Allmählich deokt« a» auch
hier daran, die » rihuachtsfeirrtag« durch vrreio»feirru
«it theatralische« Aufführung«» r» »erfchöuero. So führte
der »Arbeiterverein Obertalheim* a« zwei vouutage» sei«
Wethuachtsspiel»Flocke» i« Müde * »ebst eiuigm Stücke»
komischer Natur wie: »Die Hrtratslotterie. « ichel iu der
Stadt * »sw. auf. Im allge» eiue» wurde gut gespielt, doch
darf « au wohl de» Wunsch äußer«, daß bei der Auswahl
solcher Stücke deu heimische» Vrrhtltuiffe» «ach Ort der
Handlung, Personen »sw. « ehr Nechumg grtrage» wird.

r Fremveustabt , b. Im . Letzte» vouutag hat riue
»ertraue»S« äuoer»ersaunulu»g des » ez'rksvolkrvereius« it
Stim « eu« ehrhrit beschlösse:,, zu« « audtdateu der Volkspartei
der« Parteivorfiaud, Profeffor H»ss « au « iu Stuttgart,
»orzuschlage». Weitere Sti « « eu fiele» iu dieser Versa» « -
lua « de« Basunteruehme: Saiser-Vaiersbronu zu, der i«
Bezirk uud uameutlichi» de« für de» Wahlausfall vichttgeu
»Äersbrovu. große» Eftflaß besitzt. I » » eite» Kreise»
würde « au der Aufstellung eines Kandidat« , der i« Bezirk
ausäßig ist, de» Vorzug gebe». Die Deutsch« Partei wird
am nächste» Sonntag die Kandidateuftage eutschktdeu. Iu
bürgerliche» Kreise» ueu»t « «» de, Stadtschaltheißeu
Harttauft vo, Freudeustadt als KauLidaten der Deutsche»
Partei , « eachteuswert ist die Tatsache, daß bei der letzte»,
du Bezirk Freudeustadt vorgeuo« » eueu Wahl, nämlich der
Proporzwahl vo« S. Januar 1S07, nicht die Volk,Partei,
sonder» die Deutsche Partei sich als die stärkste erwiese»
hat. Auf die Deutsche Partei kämm»ämlich 8163 Wähler,
auf die Volkspartei n»r 8083 , aus die Sozialdemokratie
käme» da« als 843, auf de, Baovmbuud 371 uud auf
das Zeotru« SS Wähler.

r Fremdemsitadt, 7. Januar . In eiuer geftrr» nach¬
mittag 1« Hotel Post abgehalteueu. nahezu volleählig de-
tzchteu Vertraaeusmäuurrversammluag der Nationalliberaleu
Deutsche » Partei uud des Juugliberaleu Vereins wurde
rt»stim« tg beschaffen, bei der devorsteheudeu La»dtagSersatz.
wähl eine» Kaudidate » aufzußelleu.

»eck -mpfr, ««, S. Ja ». Sester» wurde der 61jthr.
Veteran « öhm, welcher deu Feldzug von 1870/71 « tt-
«achte, » it « ilittrifchea Ehre» unter Teiluahwe der
Nachbar-Kriegerveredie beerdigt. Die Neihe« der tapfere«
Kämpfer an» de« dr»tsch.frauz. Krieg fi»d auch hier schm
stark gelichtet. — Heute wurde der 44jShrige Küfer Jakob
Aichele, au welch!« schm feit Mouateo Spuren vo
Schwermut beobachtet wurde», und welcher deshalb frei-
willig deu Tod sachte, zur Erde bestattet. Allgemeine
Teilnahme wendet sich der schwergeprüfte» Familie zu.

- E. » .
Slmttgart , 7. Ja ». Mit de« Vau des ueueu

Hoftheaters wird es vumurhr rasch roravgeheu. Dieser
Tage wurdro die HochSauarbelteu für das Opernhaus uud
Vervaltuugsgebände vergebe» md zwar m die vaostr« a
Karl Kübler in Söppiugru. Laut Vertrag muß der Roh¬
bau bereits am 1. Novauber ds. Js . sertiggestrllt sei«.
Die Ueberuahme des gesa« teu Neubau» durch da» Finanz»
«iuisteriu« soll in de» Mmateu Juli bezw. August des
Jahres ISIS erfrlzm.

— Der König, die Königin Md die Fürstin zu Sied
besuchte» gestern abend die Vorstellung iw Neue» Schau¬
spielhaus. Ms die K. Equipage, i» der sich das Befolge
der Majestäten befand, iu die asphaltierte Heine Köutgstraße
eiubiegev wollte, stürzte ei» Pferd. ES dauerte längere
Zeit, bl» es sich wieder erhebe« kouute; doch brauchte die
i»z» ischr» von der Frurrwehr hrrbeigerufeur Hebemaschine
uicht « ehr iu Tätigkeit zu treten. Dir Jusaffeu stiege»
ms und such der Köaig, die Königin md die Fürstin z»
Wird verließe» vorher au der Uusallstelle ihre» Wagen Md
legten de» Weg durch die kleine KöuigKraßr tu» Theater
zu F- ß zurück Der Vorfall verursachte eine» große»
Mevscheuauslms.

— Die vo« 3. bis 8. Juui d. I . stattfiudeude Priuz-
Heiurkchfahrt wird auch eiurs großen Teil des « Srttem-
bergischeu Laude» berühren. Am 5. Juni werden die
Autmwbile von Eraitthei» über Ellwaugeu, Aale», Smüud,
Waibltngeo, Lruustatt, Stuttgart fahre», von wo die Fahrt
über Böblingen, Herresberg, Horb Md Freudeustadt iuS
badische Gebiet fortgesetzt wird. Der kaiserliche Automobil¬
klub wird diesen Vorschlag der vürttembergischru Regierung
zur Sruehmiguug uutrrbreitev.

r — Die Frage, wer die Schuld a« deu skaudalöseu
Mißstäude« i« alle» Eiseubahuerverbaud , die vo» ge¬
wisser Sette a« liebste« « »schließlich auf de» Verbands-
Verwalter Waller abgewälzt würde, trägt, wird vo« . D.
VolMlalt * folgend'iwatzru beantwortet: . Herr» « aller
»ag gewiß auch eiu Lrtt Schuld au der Verbndskrtse treffe».
Er war aber vou Herru Roth tu seinen Gutschlteßuugm
sehr abhängig, wir aus eine« i» de» Häudeu des Perbands-
sekretariates des « neu verbaudeS defiudltche» Briese des
Herrn Waller hervorgeht, i» de« er ». a. schreibt: . Nu*
»ächte ich Sie bitte», die wetteren beigelegteu Nechrmugm
so «»»»»stellt«, wir ich sie korrigiert habe. De» Mehrbetrag
diese» beide» Rechuuuge» bitte ich. Hm» Roth auszurechue»,
da er ja auch de» Ertrag des JnserateulrilS beansprucht.

Die Verzögen» - liegt uicht an « tr, souderu Herr Roth
hat dafür gesorgt, daß die Emustatter Vaugevoffeuschaft
vor 1. Okt. v. IS . uochmal eiu » eitere» Darlehen vou
3000 erhielt. Trotzdem ich « ich dagegen sträubte, hat
er es doch dorchzesetzt. Wir kösutm jetzt auf de« Laaseu-
deu sei», wen« dieses Darletze« uicht gegebeu worden wäre . .
Könnte ich Sie uicht au eine« Abend i« Laufe dieser
Woche spreche»k Ich hätte noch mehr mf de« Herze».*

r Stmttgart , 7. Jan . Der LaudeSverbaud der
Lerwaltouasaktuare hat eioe neue Vorstmdschaft er-
halten. Lorfitzeuder ist VerwallougSattuar Md Landtags-
abgeordueter Staudeumayrr-Ealv , Stellvertreter uud Schrift¬
führer Berw.-Akt, Frickec-FriedrichShafeu, Kasfier» erw.-Akt.
Schwarzmaier-Nagold. Ansschußmttglieder sind für de»
Douaukrkis: tzäbrrlt.Ul» ,Ltuk-Lauphri« ,epriuger .» iberach,
für de« Neckarkrets: tzartmauu-Mrrkliugeu, für den Schwarz-
valdkreis: Roller-Balingen, Oswald-Pliezhausen, für de»
Jagstkreis: Oesterleu-Mergeuthei« , Sttefel-Wolpertshause».

r Gtmttiart , 7. Jau . Sie die„Schwäb. Tagwacht"
«itteilt , ist der Milchkrteg iu Stuttgart »u» iu voller
Schärfe eatbranut. ES ist der vm de, SoztaldemokMtie
und deu Sewerkschafteu eingesetzten Kommtssioo gelsngru,
tauseud Ltter Milch vm bester Qualität zu billigem Preise
zu erhallen. Die Milch wird Abnehmern für IS Pfg . das
Ltter (die Mllchhändlrr»erlmgeu gegenwärtig 31—33 Pfg.)
frei ius Hans geliefert. Es ist eiu großer Betrieb « tt
moderueu Maschine« »ad allen zrttgemäßm Einrichtungen
orgauifiert. Die urue Versorgung der Stadt beginnt zu¬
nächst iu HeSlach. nächste » oche wird der Bezirk West
eiubezogeu usw. Wie da» Blatt Wetter « itteilt, waren
Partei md Sewerkschafteu gewillt, « tt der Händlers« -
einiguug gemeinsam gegen die Milchvrrteuermg Front zu
machen. Der Vsrstaud der Mttchhäudlervereiuiguuz weigerte
sich aber, « tt de» Milchkowmtsfiou der Partei md der
Gewerkschaft«» geueeiufa« zu arbeite». Die Wirkung dieses
LorgehesS der Sozialdemokratie war geradezu verblüffend,
indem die Milchhäudler iu deu Bezirken, iu deuru die
MilchkL»« i',fi0kr « it der neuen Milchversorgung vorgeht,
auch ihrerseits die Preise hrrabzusetzeu braunen. Der
Kampf gewinnt dadurch einen erbtttrrte» Lharakter, deu
die „Schwäb. Tagwacht" « tt de« Worten bezeichnet, es
sei Fmer mter « Dach.

r Hüttliugr « O« . Aalen, 7. Im . Auf schreckliche
»eise ist vsrgesteru ftüh die Frm des Autou Glaser vo»
Sulzdorf tödlich vrruuglückt . Bei« Futterschueide« fiel
das daneben stehrude Erdöllämpcheu um Md explsdiette.
Die Kleider der Krau fingen sofort Fmer, so daß die Brr-
«»glückte iu Hellen Flammen stand Md schwere Vraud-
wuudeu erhielr, deuru sie jetzt erlegen ist. Zwei SSHu«, die
der LeruuzlSSteu zu Hilfe ritten, erlitten a» dm Häudeu
schwere Braudwuudeu.

r Schorndorf , 7. Jan . Ei» eigmtümltcher Vorgang
spielte sich io der letzten Sitzung der Sürgerllchen Kollegien
ab. » ns der Tagrsvrduuug staub ». a. eiu Punkt, der
verschiede»« Einsprachen gegeu eine geplante Abäsderung
des Ortsbaustatut» betraf. Iu diesm Einsprache« warm
auch drei Mitglieder des Vürgeraosschuffes Md eiu Mit¬
glied des Gemeinderst» beteiligt. Bor Hem Erstritt iu
die Beratung diese» Puuktes ersuchte der Vorsitzende,
Stadtschutthnß Raible, dir bei dm Einsprachen beteiligten
Mitglieder der Kollegim, während der Beratung dieses
Paukte» abzutreLm. Zwei der Beteiligten verließe» dm
Saal , eia beteiligtes Bürgirausschsßwttgltrd verließ zwar
seine» Sitz iumittru der Kollegim, nah« aber sofort ms
einem der für die Zuhörer bereitgestelltm Stühle Platz
uud erklärte mf Vorhalte» des Vorsitzende«, daß er dm
Verhandlungen als Privatmann auzuwohue» beabsichtige.
Erst »ach wiederholter Aufforderung verließ diese» Bürger-
aosschußmttglied deu Saal . Ein wettere» Mitglied des
VürgerauSschuffes, das ebmfall» dir Eiuspracheu mitunter-
zeichnet hatte, kouute sich aufäugllch nicht eriuuers, seiueu
Ramm «uter die Eiujprachm gesetzt za habm. Nachdem
sich der Mas» hiervo» Sberzmgt hatte, erklärte er, daß er
sich'trotz der lluterzrtchuuug uicht als persönlich beteiligt
betrachte, da er keinen Grundbesitz habe. Inzwischen hatte
aber anch schon einer der Beteiligtm, eiu Mitglied des
GemettdrratS, dm Saal wieder betreten, um der» eratuo«
als Zuhörer beizuwohum; zu ihm gesellte sich da» letzt¬
genannte Mitglied de» Lürgerausfchußes, das aber endlich
de» Saal verließ, » ährend der beteiligte Gemeiuderat durch
nichts zu bcwegm war, du Saal zu verlaffm. Auch riue
Aufforderung der LSraermsschußobmauueSm dm letzteren
blieb erfolglos. Der V-rsitz-ude erklärte schließlich, daß «
sei» Nrserat nicht Hallen werde, solange die Kollegialmit¬
glieder mwrseud feie», die die Etusprachm» it unterschriebe»
hätten. Im Siuverftäuduis « ft dm Kollegim setzte er
darauf deu betreffenden Punkt d»u der Tagrsvrduuug ab.

(Gmünder Ztg.)
r L »UU»,e » , 7. Ja ». Gesier» ftüh V' t Uhr wurde

iu der Haubergstraße uaq vorausgegaugeue« « ortvechfel
!u eiuer Wirtschaft der »erheiratete » ltetseuhäudlrr Ehr.
Zepf  vo » de« ebmfalls verheirateten Karbmacher Joh.
Geiser «U eiurm Hakeuweffer in die liuke Nippevsrtte
grstochm Md durch eise» Sb Emtimeter lange» Schuttt
schwer verletzt. Der verletzte » urde qesta» früh ius
Kraskmhaus verbracht, de, Täter verhaftet.

Srirv - ichshof -» , 7. Im . Die »ttwe  des frühere,
Ministerpräsidenten. Freist« Angel»« vo» Mittu  acht, ist
im Alter von 74 Jahren gestorben . ^

Wo« dm Aastft , 6. I « . Uaser. « ähnle* wird i»
feiuer Grmüllichkett schier übermütig. Laläugst hat es
bekauullich tu seiner srcktschm Art dm » a, «schaff»» »uter-
weg» verlor« uud dieser Lage ist dm Kollege« vom
Bahu-Postdirust etwas ähnliches pasfi-rt. Das Dampfroß
durchfahr ohne dm Postschaffner die .verschiedene« Jagft-

talverbiudungen von Lörzdach bi» gegen Lierttgeu. Der
brave Postschaffner. verfolgte* dm ungestüme» . Nrißuus*
zuerst i« Laafschrttt bis Klepsa«. Al» fich aber der
Durchgäuger nicht saffm ließ, Mg der Postschaffner strengere
Satten mf : er bestieg das Stahlroß und setzte damtt de«
Dampfroß so nach Md zu. daß sich dieses wohl oder Übel
bei vieriugm »efmgm »eben mußte. Stolz übergab laut
.Baul . » .* der Postschaffner deu Deserteur dem von Möck-
müh! herkommeudmKollege» zu« Weitertransport des
Posttuhalts, während er selbst das dor llugeduld fauchende
Dampfroß „Nicht« « Dörzbach" bestieg, um talaufwärts
Kunde vo» dem heiße« Siegesritt zu bringe«.

Ltttschr« Stich.
Berli », 6. Jau . Bekanntlich schweben bei« Kaiser¬

liche« Gesuvdbeitsamt Untersuchungen über die Frage der
GefuudheitSschädlichlrtt des Eostus für Schweiue. Die Ber-
suche bestehen eiaersettS iu der Lerfütteruug vou teilweise
oder vollständig gefärbter Gerste, andererseits iu der Ver¬
abreichung sehr großer Meugev vou Eostu, um auch die
akute Wirknng dieses Stoffes auf dm tierifchm Orgmis-
mrS festjustellen. Während die Fütterung sich selbstver¬
ständlich aus eines längeren Zeitraum erstreck« muß, läßt
sich an» dm andern Versuch« sch« jetzt mütellm, daß es
nicht gelungen ist, selbst« tt einer au einem uud demfelbm
Lage vo« Schwein«ausgenommen« Menge vou 300 Gram«
Eofia, also « it weit « ehr als dem Tauseudfachm dessen,
was eine« Schweiue bei uormaler Fütterung mit gefärbter

vM . ou "eü sew» Btturtrtlusg t« Eftuchsaler Zuchthaus
Mtrrgebracht ist. hat iu der vergangenen» acht ein« Mcht-
versuch gemacht, der beinahe selvugrv uud um dmch dft
Wachsamkeit eines Hunde» vereitelt vsrdeu ist. Der Flucht¬
versuch wnrdi voa Hau uud eiurm « bereu iu eiuer über
seiner Zelle sutergrdrachte» Gevoffeu s»lgmdrr« aßm vor-
Sneitre und aasgefühlt: Die Sträfling », die simlttch i«
Einzelhaft sind, dürfe» « ehreremal des Tags iu GmPP«
vou 33 spazieren gehen, nud zwar iu eine« zirka«« »« m-
aeleatm Rasdrll , tu dem jedem eiu grtrmutrr Ran« vou
ca 30 Meter (also 83 Sektor« ) zur Verfüg»«« steht. Iu
drr Mitte de» Nuadells brfiadet sich eiu Aufbau A Am
Aufseher, der vou diese« Mittelpunkt ms jede» Sträfling
tu feine» Abteil sehm kann uud dafür zu sorg« hat. daß
diese uicht Miteinander iu Verbindung trete». Dm letzte»
dieser Spaziergänge, der abend» zwischen5 Md /»S Uhr
stattfindet. also zu einer Zett i» der es gegmwärttg bereu»
NaM ist, benützte Hau und sei« Genosse dazu sich auf dt«
Seite zu drücke» uud iu eine« Lagerraum M verstecken.
Die beiden wollte» die Gefäuguismaurr mit -i .se eiuer
au» Drahtgeflecht hrrgefirllteu Steigleiter, die scho» mge-
le,t war. iu ei«,« Au«,»blick äbrrsttizrn k« de« der Anf.
seher die Runde « achte na" «Adestm, Stv^ e
unterwegs und abwesend war. So varlltm fir bis 3 Uhr
» « aens. als der » nsseher mtt fette» Hunde kam. D»
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Hnud bekam Witterung und dsdurch alleiu wurde der Flucht,
versuch vereitelt. . . . .
v r Po, ««, S. Jan . Der Reich,tagsabgmrdnete für dm
Wahlkreis Posen-Stadt v. Lhrtzauowlkt hat laut »Dziemril
sein Mandat mdgülltg uiedergrlrgt. ^ . _ . . .

«tetti », 6. Jan . Die chinesische Mariuestadimrou.
«isston traf hmte vormittag « it Ssnderzug hier ein rmd
Argab fich »ach der vulkauwerft iu Bredow zweck» ei«,
gehender vestchtignng der « erkaalage».

Hamb « , 6. Ja ». Der « -» Pf« der Hamburg.
«maUa -Sinte . Fürst BiSmarck' ist. von« estiudimk-« « e»d,
i» dichte« Rede! bet Havre aafgel-ufm. Rähere Mittel,
tnugm fehlen noch. Da» Wetter ist den UbSringkUgSver-
suchen günstig.

«ist «, 7. Jan . « et der Wiener Verkaufsstelle für
Radium au» JoachimStal ist die Rachricht eiagrtroffm.
daß « an au der böhmischen Hauptfundstelle da» zweite
«ramm Radium i« Werte von 380000 « roum gewoonm
habe.

Fo,,ta , 7. Jan . » et« hiesigen » ahuhofe stieß
gester» rin Schnell,«, « it eine« « Sterzsg zusammen. Drei
Personen wurden getötet , 1b verletzt.

Lüttich , 7.;J «n. Der Lithozraph Löst» Rottenbnrg
hat gestanden, seine Frau aelegenlltch eine» Streite» er«
würgt »nd die Leiche an» Furcht, verhaftet zu verdm, t«
Koffer verborgen zs habe». U« ste hiuetuzubr'ugeu, zer«
brach er ihr die Keme und durchschniit ihrm Hal».

Pet -r - b« ^ S. Jau . Ruf de« « üterbahuhose der
Rilolatbah« find ume kolossale Uaterschletse entdeckt wordm,
«ameutliH voa Fletsch und Korn. AsL lebende Ochsen
warm von den Dteöm nicht verschont. Zar EstwmdLvg
de» Korne» bmntzke» au besonder» präparierte Behälter,
in die da» Korn an» aufgeschmttmm Säcke« adfloß. Auch
kn Kiew drohte ein neuer Skandal. Aus der dortigen
Jstmdautur fehlen 90000 Rubel.

Laub »«, 6. Jan . Die englisch« Regiernug stellte
30000 Pfand Sterling für dir Antarktische Expedition
Seatt zur Beifügung.

Ache », 7. Jan . I « königlichen Palast ist Feuer

«»»gebrochen, dessen EutstehnnüSarsache ans e'.um Unfall
zurSSgeführt wird. Die königliche Fawilie befindet fich in
Latri . Da» Feurr war «ach!» '/' 2 Uhr gelöscht. Die
vettmflügel find gerettet, dagegen ist der Rtttewan , der
die Trophäen, dm Thron und dm « mpfaugrsaal mthielt,
e tugeischert . Die mutmaßliche Ursache de» « randr» ist
in der Fahrlässigkeit eint» boltatm der Schloßwache pr
suchen.__

Laudwi « !» »!».
s« Haitrrbach , 5 Ja », « ei de» städtische» Hol,verkauf

»urdr beule erlöst: «. Für « cheiter uud Prügel i« » esamtdurch.
swuitt 8,70 Darunter defi»drt fich Werkholz für « Übler uud
Küfer i» Durchschnitt»?« » von 1495 ^ f. d. Rm .. b. für « eistch
18,80 ^ für lvo StüS geschätzt. Welle». ° für « chlagrau»
S212»/. de» Anschlag». Der « erkauf war rtemlich lebhaft.

7 Ja « Dem letzte« « iehmarkt wurde» ,«getrieben:
43 Ochse». 124 Kühe, 169 « rück Juugvieh , verkauft wurde« : 24
Ochse». 68 Kühe. 130 Stück Juugvieh Die Preise waren bei eine»
Paar Ochse« 960—1100 bet Kühen 145- 460 X , Juugvieh
100—875 Di» Umsatzsummrbetrug 65000

«oll « a» die Wiese « it Thomasmehl oder « uperpho »-
»hat dünge » ? Ueber diese Krage hat Pros . Wagner -Darmstadt
vergleichende « ersuche auigesührt . Dieselben find «och nicht ga»,
»bzrschloffe». indessen schreibt Wagner iu seiner Broschüre . « ersuch»
über Wtesendüngung' *), daß die bisherigen Ergebnisse zuzunste«
der LhomaSmehIdüugung au»gefallen fi»d uud sagt dazu ungefähr
solgende»: . Da» ist auch begreiflich. Die Wirs, bietet besonder»
günstige Bedingungen sür die Zersetzung de» Lhomarmehl», und der
Kalkgehalt dies,» Düngemittels wird unter alle» Verhältnissen, di»
dir Wiesen bieten, von vorteilhaftem Einfluß sein. Die Wirsen
haben oft eine» saureu Eharakter . Kalkdüngung der Wiesen darf
hier nicht oernachkäffiat « erde», Venn zu dem oirekten Kalkbedarf
der Mese gesellt fich der indirekte, de» durch die Kalifat,düagu »,
hrrvorgerufen wird Die Kalisalze wirke« entkalkend auf den Bo¬
den. Mit jede« Doppelzentner Kaimt, der dem Wiesenbode» zugr.
führt wird» « erde» 50 Kg Kalk ausgewaschen, die dem Bode» wie¬
der ersetzt werden müssen, damit er seine Fähigkeit behält, di»
Staßfurt « « alze zu entsäuren. « » ist daher begreiflich, daß da»
50 ' /. Kalk enthaltende Th-ma»« ehl ein besonder» gut wirkender
PhoSphorsäuredüngrr sür Wiese« ist."

ISA der Arbeiten der Drutschen Landw.-Grsellschast.
Verlag "

' ) H -st
g Pareq
«erzeichni» »er Märtte in der Umgegentz.

Vom 10. bi» 15. Januar.
Lalw : 12. 5tan « teb-. Roß- und Schweiuemarkt.

«n - württ, - Laba - fLA*
Karl Tchwrikert, Mehlhäudler , 57 I , Frendrnfiadt ; Luise

Hornberger , geb. Weckerl», 61 I , Kreudenstadt ; Mechthilde Herold,
»ttwe , 7» I ., Drtteuse,

DaS Beste ist stets daS Billigste . E

Wie sür jedes bekannte und eingeführte
Präparat , so wird auch sür Scotts  Emulsion
eine Reihe von mehr oder weniger minder¬
wertigen Nachahmungen angeboten . ' Hierüber
laufen täglich Klagen bei uns ein, zumal nach
Gebrauch dieser Nachahmungen der gewünschte
Erfolg ausgeblieben ist. Deshalb sollten alle
Eltern , die es gut mit ihren Kleinen meinen,
wohl überlegen , ob es nicht vorteilhafter ist,
das in allen Fällen bewährte Originalpräparat

Scotts Emulsion

zu nehmen , und ob sich nicht st
auch hier der Spruch bestätigt:
Das Beste ist stets das Billigste.

Man verlange daher ausdrücklich:
^ ^ , Scotts Emulsion  mit unserer
Aur echt mtt drescr ' '

VAL bekannten nebenstehenden Fischer¬
zeichen de; Scott- , ^ « >

BersahrenS, schutzMarkk . I

Hirzu v«r Illustrierte SouslnßLvlatt Nr. 3
Drnck und » « l«, der » . » . Zuiser ^che» Buchdruck«« » (« urtl
Zsrisrr Nagold.) — Kür die Reduktion vmantwvrtttch : K. P » » r

K. Amtsgericht Ragold.
Im Handelsregister

für Etnzelstrmeu wurde etvretr- ge«:
a« 11. Dezember 1K0K:

Dt : Firma Nmbeet L«z» Lrderfabrikatiou iu MUewstetg iß
«qgch Avshtbuun des Konkursverfahren» » loschen.

Rr . 34b: Kar, « » e Luz , Ehefrau de» Robert Lu», Gerbers
in Alte »fte1>, Betrieb eiueS HaulelSsteschäft» » it Oel, Fett,
Kohle» »uv « »» miwarrn.

Vater Rr. 246 o» 24 . Dezember 120»
Fritz Dürr , Gaßhof znm Schwas,Wald iu WUdberg , Betrieb

einer « aßwutschaft i« « ildberz.
Deu 5 Januar 1910.

_ Oberamisrichter Schmid.

Oberschwaudorf.

Stangknvcrkillf
Am Dienstag deu 11. Jan.

^ , kowmkn im Geweindewaid Distrikt JohrSkerg
za» Brrkaus,:

Bauftuug«« :
>» » « » « r « « id m . 187 « ».

II . „ IV7 III . ,, , ,
Hagftangeu: i 111. ,g7

Hopseufta»g«u: »«» „
Reisst«ugen: 14»

Vvrser-Stlaßr (am Sohleck). '

wM" Alle HauSfraueu °M»
kavfe, Lriuwph.« öbei.» utz

E « ^ . iVllnös, ' 8edön " 5o^
Stet» staubfreie, prachtvolle Möbel.
Zu Laben bei: K«lu «lA, Kfm.

AM " Bergmann '- —DM
Hühner««skn-Mittel

desetttgt in kürzesterZeitdnrch dloßrS Ueber.
«Al » stcher, gesahr. und schmerjloS jede»
VNH» rr «»ge, por »h«»t und Merze,
«orr . 4 Karton mit Pinsel 60 Pf . bet:

Svni » » »Nr , Friseur.

Alle Bitchn
Mnßtatie », L -ßr« Met »s» .Uefer1
schuell die

IV . Bnlaa ^ ' geL» SavLL.

Schultheißenamt.

Nagold.
«v ttächüges-Fvx Mntter»

WW schwel«
(«vier zwei die Wahl) setzt de»
verkauf ans

Küfer Henne.

Rheumatis-
« . Gtcht -Let - ewderr

teile ich au» Daukbarkett umsonst
mit, was meiner lirbeu Mutter
»ach jahrelange» qualvollen Gicht-
leide» geholfe» hat.

Fel » . Marie Grünaner
Miiucheu , Ptlgervhrimerstraße 2/II.

K. Forstamt MUensteig.

Beigholz-und
Reis-Verkauf.
A «! D »»« «r - tae de« 1» .

Ja »«« »ormitt . 10 Uhr t«
„Avktr* iu Altevsteiga«S Stastr-
wald SraShardt Abt.Unterer Liesen-
vach uud Nsnuenwaid Abt.Schelmm-
rais und Reste:

Radelhol, R« .: S Spälte»ll .Kl.,
3 Scheiter, 5 Prügel, 46 » ubrnch
und 3 bvch. Anbruch;

sereer 391 R» . Reifig auf Hauses,
3 Lese Schlagrad» und 1 Los
SLockbolzi« Soden.

> SS 00  R
n»t. begl. Zenznlfs« von
Airzteu und Pri »«trn be-

»risen , d«ßKaisers
Brnsi -Kara « elleu
»it de« drei Tanse«

In r » xI1« i»v» 8 » pp « bivten

!« IL

Io >VärkslL 2L 10 kkz. kllr 2 —s 1?«1l«r. Visl« Sortss iri«
Vuploüa-ckullsuus, Kais , Urb», Orünloru , Osrstsn L8ir. In
krisodör stets 211  davss bsi ^rirür. Scvmicl.

bi«» : kvittforä ttllll Kvtt8itt » otisr8rlppv.

Die Mühle
-rtserkert , Berschlri» l

« »»g,« «t«»rrtz,« r «« pf.
». Krnchhnste» am beste«

beseitige».
Paket 25 Dvs, 50 Z
Xiilrer ' rnlrt - LckrM

Flasch, 90»«-.kwschM-k««».
DasKr« »a»b»tr «r»tpeisr
znriick. Bride»zu haben bei

Er . » chmid in N«»»lv;
G. Gntrknnst ». Löwe« in

Gaitrrbach ;«»Ntz. Wird .!
«an » tuU»terjettt «>« »r
Th . Kvatzl tu Wildberg.

^7' des menschlichen Körpers ist der Magen . Wenn 5ie
an einem kranken Magen leiden oder an den dadurch
hervorgerufenen Folgen , wie Verstopfung , Kopf¬
schmerzen, Schlaflosigkeit, Nervosität oder INagen-
schmerzen, dann brauchen Sie notwendig ein gänzlich
unschädliches Getränk. Völlig unschädlich, von an¬
regendem Wohlgeschmack und dabei außerordentlich
billig ist Kathreiners INalzkaffee, der schon manchem
gute Dienste getan bat.

Er gibt keinen lose ausgewogenen Kathreiner«
Malzkaffee, er ist nur echt in geschlossenen

« pateten mit Bild des Pfarrer Kneipp —

rurnnr«
Im » Im » mck Zcmslmmll

». iäitwIrlcnLx»rstllus ».
? »t »utkwvL1ta

äareb äl » kutantkllro:

? . Xxß . VMnsw ».

Zl.M !er, ^Lorrße!»
Li - alsetr . S. 'I'al. 1455.

kinkm -Irdgll

nur cksnn ecbier
ööriin ^er - l 'ubslc , venn clss

psket clie Untersckrikt träxt:

/ .̂r-nolcl 6önin § erin Ouis ^ urz'
am lciirin.



AerneL.

Die Frhr . v. GültliugeuMe Gutsherrschast
»«rkaast ««8 Fichtwald Xbt. Oberer Brsderrai» Md Schillberg Rbtlg.
Buflesraili (DurchsorßMgr») sowie Lava Abt. RSoe (Schlag) — ca. 8
b 8 4 Kl« , vsu Lu Bahustatis» rutferot — solgevdes

aufbereiteie Nahelstammholz:
888 « t. L««sholz (421 Fl., 433 T«., 34 Fo.) mit 604.45

Fstm. usd
» » St . Sägholz <4 Fi., 18 Ta.), « it 23,70 Fstm. «ud zwar

Verkauf eines Geschäftshauses.
In einem Landorte im Serirk Nagold -ade ich ein noch, niebtlauge erbaute«

Klasse

Langholz
«Sgtzolz

I

145 89
13,02

II

219,50
10,13

HI IV

121,43
0,55

18.99 41,48

VI

57,16

SummeFm.

604,45
23,70

Des Hol; wird an Ort »ud Stell « durch de« K. Forßwart Cowb;
i« Berneck »orz«z:ig!. Die BerkMfsbkdiugvvseu sind di: ßaailich-r
Erböte wolle-, m tzauzr« und '/„ Prszestes der 1910-r Taxpreise an?
xrdröck.' , ar ' dar ganze QaartaM irr eine« Los, wohlderschlosimu.id
mit du Aujschrfit versktze«: Gebot ans Etawwholz bisFreitag. 14.Jan.d.I.. nachm.3 Uhr

Frhr « » osrad ». Gülttt «ge« t» Elnttxsrt » Nrb «»ftr .' S4,
F ernsprecher 27L7 , eingerricht wrrder«._

Die U»t:rze!H: e ê fühle« sich deraulaßk, bri de» am Neujahr?-
«orge» hi:r aurgebrochenr« B asde du hiesige« Frui-rwihr für ihr
rascher «ad tailriUtigeS Einschreiten bet dm Löscharbrite», sowie der
Lbrtge« EkwahLeffchast, welche rros so hilfreich brig si-udm find, rbenft
»:? «sch z« Hilf: ; , «« md«N Fennwehr von Rahrdsrf «vssru innigster

Zlst» » L
MZzusprecher.

Walddorf , de« 7. Jaguar 1910.

t. Fakob W --lz. Wagner,
1. Konrsb Walz . Gemeiudk- fleg er.

Von «l « i ik « ! 8 « » Iirüelr
vr. LöVMStSÜ»,

Spezialarzt für Mage «- «vd Dsrmreankheiteu,
ZtÜltgSft»1üirillx«r8trL88S 11.

Gprrchft »»do« : 8—9, 11—1, 3—5.
Mk- - a»»« » e« a« Gönn - »rrd Kefttage «.

GeschLMhKNS'"WU
«egen SuruberotLUNg des Sirlierlgm Jefthers im Auftrag,u «erkaufen.
Auf Wunsch Sonnten noch4 Morgen Güter mit-rwor-e» werde».

eeed «4d er. V.. n/k ?/. S8.
Nogod.

's »« abgebe«
Bnrkhardt z Gambriuus

Orangestern j ^ v
Dlauüern t ^
Nolstern j iSteNI-
Violetstern ) ^ ,

iGrimstern t »lVOÜON!
1Braunstern 1 C°nsum-/

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Vuhrenfeld.IIrr Haber; in den meisten Geschäften;wo nicht erhalt-!Ilich, weist die Fabrik Grossistenu..Handlungen nach.8

Lauk-OoimliÄiiäittz Lord>
Varl>VeiiLV!v.

»UÄ « vI »1i »L « w8lv » «« « A88 ( Llolvl )
Leies,a skr. 7ß. ôrtrckeclckonto 5iuiizstt sfr. 2257.

giro-Xoato bei Ser Vurttemdg. ftotenbrnlr, Ztattgsri.
An- und Verkauf von Wertpapieren zu den billigstenj

Bedingungen.
fachmännische Auskunft.

Diskontierung und Inkasso von wechseln.
!Aonto-Rorrent-Verkehr mit und ohne Kredit-Gewährung,
provifionsfreie Scheck-Konti mit hoher Zinsvergütung

Auszahlungen nach Amerika und allen
überseeischen Plätzen.

Kontrolle von »erlosbaren Wertpapieren und Einlösung!
!derselben, sowie »on fremden Geldsorlen , Dividendenscheinen ^

und Coupons stets mehrere Wochen vor Verfall.
Aufbewahrung «. Verwaltung offener Depots.

Kostenfreie Vermietung von Safes unter
SE »erfchk«h der Meter

LobivLrLiväläLi'

/H «tmck
uvärviedrckmek!

tLxtiok krlseli'

>,iKrck.3 trMM'
u»S 5ri»e» hÄu»»te»

Itieöertrze ».
« «

vkarsalsvKMLorL .Lx «» !»»» , «,,.
Hnmit erlauSe» wst cur, KirwouLte. Frr»ude«ud Bc-kaantez-r «vserer

HovkasGits - k ' vivr ^
auf » «» » «rslrrx Sv » IS . ^ Ä» » «ur 1V4V

i» d«8 KMH. z. „Lowea" in Oberschwaudorf fre«MiM e?«Mlade«.
Gottlob Hölxlr, Küfer.
Ssha LrS M. Hölzle, Wröer

i« OLerschvarrdsrf.

Anna Maria Wackentzut
Tsqter dr- Göttlich Wrck-i-hM,

Weber i« Exeshsost«.
Rirchgaag 11 '/. RZr.

W!r bitte«, KKS statt jeder besouderr» Mslad «!vZ
k' ttrs « mchNexr VKsirN.

Nagold.

Schreiner-
Gesteh«

Zwei SNdle sr!bKL»digr « weiter
lucht
Fr . Gabel , Schreisermkistrr.

Grundstücke!
spekulative TerraiuS , Bille » , ZinS -,
Woh « undB «ichäftShä »ser,Fabriken,
Ziegeleien , Würiuerete « . Mühle » ,
Motkereie « , Gägerrie « , gr . «nd kl.
Güter , somie Geschäfte jeder Art
«erden c sucht durch die
/eutral -Hrkuutskörse veutselllulräs.
Angedsl« zeji rnnerhald ü Tagen an

tr . sl» U«la,
paftlagernd . Besuch kostenlos.

ZahlunsSfähigrn Käufern werde» Ber-
kansSadjektekostenlos nrchg«« tesen.

Siaea
Nagold.

WMttiikl
sdch;

Kleok.

Ls»ge«h8Ä»d OA. ReuerMrg.
G'« gr-rbvetrr

Junge,
drr sie Brot « »h F i«häckrr i
z« erlrrues » Lsscht. stücelb'S FrStz-
jahr bei etuew Asfasgßloh« «rttt
Stelle. FDgrschLst «tcht Vsrtzavde«.
Friedrtch Schwitzgübelr,

B' 0t- «nd F inb*ck-r,i.

» » 11/t » s»5or1 »

bei Gebrauch dou

r„--5c!lvrrrvrll>er
ZirlcmIiurvMer

»laderae Kittel g«r «>
» » » rmmotmU

m» ck a »« mpp «» s»iia »» U
erfrischt die Kopfhaut macht-ie
Haare weich und geschweibig

» ki. » . i.so.
Z« habe« t« de» «eiste«

kriLsargsaedittv« oder zu be¬
richt» von

8 !UM, fckrnrzereli.
- — Zl»U»IÜ — -
» - »

-oms-p Kpsmpkkuslsn-
^»läbüaniit. llr. llSlrio-

V i gellen sösstanllt. Ou.
Op. Ixve. LeU. V. ' je 3,5) erkiNtl.

L 7V uvä 20 Sj Norto
liei 8«I»m»ia

Schmied-

lchriiiiMsch.
Sme« rrtftije« Jssze» »i«imti<: dir Lehre

TH Widmaier , Schmi ed.
Lisbroztll

Kiu ehrlicher, fleißiges

Mädchen,
L-cht uster 18 Jahre« wird Sir
15. Jav. oder1. NSr. für «Sche
Md Zimmer Gesucht.

A , Wohileber,
Gsstbc»:? z. Lamm

NAgsiL.
Gis jLirßttcr, ehrlicher

Mädchen
l«cht b4 Lichtwrß

Frs» Raufer , Mehlh.

sqcht zwei

aus derBrsuchebevorzugt.
Gefl.»«trSze uster„LIv»r-

8 . L«1S" a« »te
S-rvsrc:« Exoed. » vulroo

g F « i>e . , Ml « » I I

Auszuleihmj
find per sofort»der später grSßer» S
«nd kleiner» Post»» Hypotheken» ».oelder»egen gut« erste Hau»- oder U
»ülerficherheit. Passende« esuch,
»erden rasch»nd billigst erledigt.
Gchttzunggurkuadr» einsenden an
Karl « oller, Oeilbr»»» «. « .,

Hypothek« , «schäft.

Nagstd.

Zederfett
i« vorzüglicher Qualität

e«pfiehlt
Kart Karr, Stisenfieser,

Mc-rkrstrsß- 221.

tz M irein
t>S88«rS8

ÜLusmitttzl

Me«
Heiseckeit, Katarrh , Verschleimung,
Influenza od Krampfhujlen rc. alZ

v - r !. Mts
Lini8tdondon8

Rur echt in Ballen L 10 «. SV
mir dem dlamen Varl NUI zu haben
in Nagold bei Fr . Schitteuhel « ,
in Böfiuge » bei I . Protz , in
Ebhaufen bei Th . « all , in
Gündriug -n bei I . WSrstri «, in
Gültliuge » bei I . G . Hummel,
in Haiirrbach bei I . Theurer ' S
Wwe . ; in Mütziugerr b. A - I.
Speidel ; in Rohrdorf bet Gruft
«itzler ; in SimmerSfeld bei I.
A . « rau » und Gruft Tchlaich.

« » »

Bs . W»tte »die» ste w Nagold:
1. Bourrtsg nach Epiphanias.

9. Ja «. '/-IO Uhr Pr-Lizt V»2
Uhr Chlistr-kehrr(Löchte:). '/.8Udr
E:Ls8b'sz?st««de t« ArrkivShLuL.

Dsuse sai , 13 Ja «. NbrvdS
8 Uhr Bidelstusdet» Lerrt«Shr»r.
Sath . Gotte - dieuft i« N«i «ld:

Sssvtsg , 9. Ja«. Vs ». 9Uhr
Prerüt v»d Am»; vochm. '/»2Uhr
«udechk. (Ncnwz '/»10 Uür i«
NltevReiss.)
» «ttesdiexfted « « ethodiste » .

-emeiude i» Ra-«ld:
Ssuutftg. 8. IM . Rorgev-

'/»IO Uhr und a ê dZ '/»8 Uhr
ÄsttcS 'lieLp.

Bo« R»«t«a de« 10. Ja », bis
Freitag de» 14. Ja«, jedes«be»d
8 Uhr « »ttrSdimst, geleitet VM
Herr« BredixerA. bcharpff aus
»arlrrvhe.
Jeder« « « ist fmoldlichst eisgelad« .

AMlIU»N- MU » »lr
der Gtuvt

Geburten : Otto Friedrich, L . d. Karl
Wilhelm RSdle . » chneidrr», d. Jan.

Heinrich Wilhelm. » . d « UHU»
Grünin,er , Gchuhmacher», 7. Jan.

Erscheint tägti
«U Nu-uahme

Tonn- und Fest

Preis nterteljäh
firr1.10l̂mtt r
!oh» 1L0 ^ . tM«

uud io d» Per
l.3v l̂l, i« üb'
«ürttember,
MvnatSabonuer

»ach Perhält»

>

der!
r Gtuttfta

Deutsch: Partei
tei!i-v«g tu de«
famwlmg ab.
fltztlldes Neihl
Pros. Dr. Hieb
«ad Jahr 190°
b«dr«t»ugrdollst<
gewese» «ud h«
herasfgesührt, d
laffe. Fürst Bi
Md um dir Erl

i Lerdiesste erwo
Ml eiuev Lers
«ußte s«d « rh

^ sei. ZenttM» i> allerdtsgL krive
z llumer alk eisei? dektmpst Md an
s lSsMg dd« derwurdei« wette«

lamevtarischev3
Partei fühle«d>
wie Mf et»eAr!
Habe«a» frucht
Hollweg dürste d!

- Stück setser eh
! »reche« w»Le
j gewirtr uvd dar

etuea Fortschritt
. Block zastaude br

durch die Weig«
führe», dm« di«
Belast««- der »
dar. Wenn da!

! kr rtser natissa
dieser Wartet j,
Die Etuwrnd««,
lslcrr Ntchtaag
«, « de« Begrrf
«f de« sattom
der Partei fm
habe«. Die gl<
Reichst habe d,
Partei«« wie ii
halte«. De» ü
«och vlchtg«l«L
SefitztSpLukl«i
«Ler dtv Kvkf,
dlsFrust «v8,d>
»iock krt« Hürde
StMdpllRk aus
Zasamrokkierdiil

- rt«tg«»grs'sriru
dadurch Mch eil
Stück rrltvLterist

! »erde, f, fei de
derer Fortschritt

! Stärk»«- de- L
! weu« VM Payr

r«»- der allgr«
Prograsm! stre!
Partei stier als
«aler Gefahre».
Md de« Zrutr«
3«Lrpeü« to« L
fie», -lauste er
werde». Die N«

^ PolevpOlittt die
I heiße» «ud er bi

zur deutsche« Si
würde« Zertnl»

! hett wieder Ha,
' scheu« ahlrechl

zwtscheu Zeutrm,
mfwetse» »uda

j er stch zrl,» , o- M der Sette l
Zeutrs« verficht
doch außerhalb
a»ch tu Zrotru»
schütttl» deweri
-a»ze» polttische
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